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Nachhilfe für Schulbuchverlage

Darstellung der Wirtschaft in Schulbüchern mangelhaft

Kreis Unna. Von der Öffentlichkeit größtenteils unbeachtet wurde im Frühjahr 2010 eine erstaunliche Studie veröffentlicht. „Die meisten Schulbücher behandeln Wirtschaftsthemen wohl eher stiefmütterlich, manche blenden offenbar sogar die ökonomische Realität teilweise aus“, sagt Frank Murmann, Vorsitzender der Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung (MIT) im Kreis Unna. Das sei das Ergebnis einer Untersuchung von 43 Schulbüchern der Sekundarstufe I und II allgemeinbildender Schulen in Nordrhein-Westfalen durch das Institut der Deutschen Wirtschaft (IW) Köln.

Zwar werden zentrale ökonomische Begriffe wie Wettbewerb, Markt oder

Strukturwandel in vielen Schulbüchern aufgegriffen, doch würden sie oftmals

einseitig dargestellt. Unternehmen würden vielfach pauschal mit Großkonzernen gleichgesetzt – der unternehmerische Mittelstand existiere schlichtweg nicht. Dazu würden Unternehmen oft in ein schlechtes Licht gerückt. In der Unterrichtslektüre sei nachzulesen, dass Betriebe nur selten Arbeitsplätze schaffen, vielmehr müssten sie aufgrund des Strukturwandels häufig Mitarbeiter entlassen. Wachse die Wirtschaft dennoch, so schrieben die Schulbücher dies weitgehend dem Handeln staatlicher oder kommunaler Stellen zu. Frank Murmann: „Der systematischen Vermittlung von ökonomischer Grundbildung werden diese Schulbücher damit ebenso wenig gerecht wie die Lehrpläne für die gesellschaftswissenschaftlichen Fächer, deren Vorgaben sie erfüllen müssen“.

Soziale Marktwirtschaft konkurrenzlos

Das Ansehen der Sozialen Marktwirtschaft ist -  vollkommen zu Unrecht – auf einen historischen Tiefpunkt gefallen. „Die Vorteile dieser nahezu konkurrenzlosen Wirtschaftsordnung gilt es vor allem den jungen Menschen nahe zu bringen. Wenn uns dies nicht gelingt, besteht die Gefahr, dass eine Generation heranwächst, die das System weder verstehen noch stärken kann“, fürchtet der MIT-Vorsitzende. Allein ein Blick in die Liste der zugelassenen Lehrbücher lässt ihm „die Haare zu Berge stehen“. Der Begriff Wirtschaft ziert keinen Buchtitel allein stehend. Man findet ihn nur gemeinsam mit den Begriffen Politik oder Sozialwissenschaften oder einfach gar nicht. Die „Soziale Marktwirtschaft“ findet sich unter allen in NRW zugelassenen Schulbuchtiteln lediglich ein einziges Mal. In der Übersicht Gymnasium / gymnasiale Oberstufe / Oberbegriff Sozialwissenschaften(!) sind 26 Bücher aufgeführt, nur im vorletzten Buchtitel findet sich ein Hinweis auf die Wirtschaftsordnung. 

Frank Murmann stellt abschließend fest: „Die Schlecker’s und Lidl’s dieser Welt mit ihren Praktiken sind absolut zu verurteilen und werden für ihre Vergehen auch die gerechte Strafe erhalten. Sie bilden aber nicht das Gros der deutschen Wirtschaft ab. Das sind vielmehr die kleinen und mittelständischen Unternehmen, die über 98 Prozent aller Firmen darstellen, die drei Viertel aller Ausbildungsplätze und zwei Drittel aller Arbeitsplätze bereitstellen. Ihre Inhaber haben nicht den kurzfristigen finanziellen Reibach im Fokus, sondern wollen den langfristigen Erfolg ihres Betriebes sichern, identifizieren sich mit der Firma und engagieren sich vielfach gesellschaftlich in ihrer Region. Diese Familienunternehmer kennen ihre Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter und oftmals auch deren Familien und wissen, dass nur ein zufriedener Mitarbeiter Garant für das Wohl und Wehe des Unternehmens ist“. 
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Die Mittelstands- und Wirtschaftsvereinigung ist ein Zusammenschluss von kleinen und mittelständischen Unternehmen. Sie hat sich ordnungspolitische Ziele gesetzt, die geprägt sind von Eigenverantwortung, Freiheit des Wettbewerbs und der Förderung gesellschaftlicher Verantwortung in der Wirtschaft statt immer neuer staatlicher Regulierung. Erklärtes Ziel der MIT ist es, nach innen und außen als marktwirtschaftliches Gewissen der Union und als Reformmotor zu wirken. Der Kreisverband Unna zählt mit etwa 370 Mitgliedern in zehn Stadtverbänden zu den größten in Deutschland.

